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e e eNeueſte Ereigniſſe
gönig Georg von Sachſen iſt in der vergangenen Nacht geſtorben

gaut Meldung aus Windhoek hat Hendrik Witboi durch Samuel Jſaak
am 3 Oktober an Burgsdorff die Kriegserklärung geſandt

Die Japaner drängen die Ruſſen in fortgeſetzten ungemein blutigen
Kämpfen langſam gegen Mukden zurück

König Georg von Sachſen
Dresden 15 Oktober Wolff s

Bur König Georg iſt heute früh 2 Uhr
25 Minuten in Pillnitz geſtorben
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Die beunruhigenden Nachrichten welche in den letzten Tagen über das

Beſinden des Königs Georg von Sachſen verbreitet wurden ließen be
ürchten daß der greiſe Herrſcher den erneut aufgetretenen heftigen Anfällen

kaum noch würde Stand halten können Der Kräftezuſtand und die
Nahrungsaufnahme hatten viel zu wünſchen übrig gelaſſen und die Aerzte
hatten Grund zu der Annahme daß eine Kataſtrophe wohl bald kommen
würde Die Beſorgniſſe waren nur allzu vegründet König Georg iſt in
der Nacht zum heutigen Sonnabend geſtorben Auch in den Purpur und
in den Schmuck der Königskronen ranken ſich die Dornen der Sorge
So manchem fürſtlichen Hauſe iſt Leid und Kummer in der neueſten Zeit
beſchieden worden auch dem König Georg von Sachſen dem echten
Soldaten dem pflichtgetreuen Herrſcher iſt die graue Geſtalt nicht fern
zeblieben die in ſchlafloſen Nächten erſcheint Die Aufregung welche

ſ Z die bekannte Angelegenheit ſeiner Schwiegertochter der Flucht der
Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen mit ſich brachte hat zweifellos dazu
beigetragen die Widerſtandskraft des bejahrten häufig kränkelnden Herrn

zu brechen Das Dresdn Journ veröffentlichte am Freitag eine
Bekanntmachung des Geſamtminiſteriums die beſagt daß der König
infolge ſeiner Erkrankung den Kronprinzen zu ſeinem Stellvertreter
in allen Regierungsgeſchäften bis auf weiteres beſtellt hat Dieſe Maß
nahme ließ erkennen daß an eine Geneſung des Königs wohl nicht mehr

zu denken ſei
König Georg von Sachſen geboren am 8 Auguſt 1832 vermählt am

11 Mai 1859 mit der Prinzeſſin Maria Anna von Portugal die am
5 Februar 1884 ſtarb folgte ſeinem Bruder Albert am 19 Juni 1902
Es hatte vor der Thronbeſteigung geheißen der damals faſt 70 jährige
Prinz Georg würde auf die Krone zu Gunſten ſeines älteſten Sohnes
Friedrich Auguſt verzichten doch war nie eine offizielle Verlautbarung
darüber erfolgt Der König täuſchte auch dieſe Annahme indem er das
Szepter ergriff welches der müden Hand ſeines Bruders Albert des
Führers der MaasArmee im Kriege von 1870/71 entfallen war

Prinz Georg von Sachſen war während der Regierung ſeines kinder
loſen Bruders hervorragend militäriſch tätig nachdem er ſich ſchon im
Kriege von 1870,71 als Führer der ſächſiſchen Truppen ausgezeichnet hatte

Ein einſichtiger Vorgeſetzter ein hervorragender Feldherr ſtand er auch nach
dem Nationalkriege im großen Anſehen Kaiſer Wilhelm II verlieh ihm
den Feldmarſchallſtab Als GeneralJnſpekteur iſt er auch den poſenſchen
und ſchleſiſchen Negimentern der preußiſchen Armee bekannt geworden
Sein Nachfolger in dieſem militäriſchen Amt iſt der Erbprinz von Sachſen

Meiningen Bernhard geworden
Für einen Monarchen von 70 Jahren iſt es bei aller Arbeitsfreudigkeit

nicht leicht ſich in die umfangreichen Regierungsgeſchäfte hineinzufinden
König Georg hat ſich ſeinen Aufgaben trotz ſeiner geſchwächten Geſund
heit mit erſtaunlichem Eifer gewidmet er hat für die ſchwierigen politiſchen
Verhältniſſe in Sachſen wie ſie ſich z B bei den letzten Reichstagswahlen
ergaben volles Verſtärdnis bewieſen und wie er es ſelbſt ausſprach
niemals das Vertrauen zu ſeinem Volke verloren Er fand ſeinen Lohn
denn in Sachſen trat bei den Reichstags Erſatzwahlen zuerſt ein Umſchwung
ein Er bereiſte das Land ſtattete auch dem Kaifer in Berlin und dem
ihm nahe befreundeten öſtreichiſchen Kaiſer in Wien Beſuch ab kurz zeigte
für alle Vorgänge das lebhaſteſte Jnterefſe den eifrigſten Willen die Wohl
fahrt des Landes zu fördern

Die Flucht der Kronprinzeſſin Luiſe mußte den ſtrengreligiöſen ſo un
gemein einfachen und auf tadelloſes Familienleben haltenden König auf
das Tiefſte kränken Die erregten Auseinanderſetzungen die ſich an das
Ereignis knüpften ſind noch in aller Gedächtnis der König nahm wieder
holt Anlaß ſich perſönlich an ſein Volk zu wenden Der Uebereifer
einiger Mitglieder des Hofſtaates ſpitzten die Stimmung im Lande wohl
mehr zu als nötig war bittere Stunden hat die peinliche Angelegenheit
dem greiſen Herrſcher bereitet nur ſchwer iſt mit den entfliehenden Monaten
das Vergeſſen gekommen Der König lebte ſo ſchlicht faſt wie ein Privat
mann ſeine treueſte Geſellſchafterin war ſeine Tochter Mathilde Jm
letzten Mai ſtarb ſeine zweite Schwiegertochter die Gemahlin des Prinzen

Johann Georg Eine zweite Tochter Joſepha iſt mit dem Erzherzog Otto
von Oeſtreich vermählt und wird vorausſichtlich einmal öſtreichiſche Kaiſerin
Der jüngſte Sohn des Königs Prinz Mar von Sachſen iſt katholiſcher
Geiſtlicher

Thronſolger iſt der Kronprinz Friedrich Auguſt geb am 25 Mai 1865

bisher Kommandeur des 1 ſächſiſchen Armeekorps Seine Ehe mit der
Prinzeſſin Luiſe von Toskang iſt am 11 Februar 1903 geſchieden eine

Kronprinz Friedrich Augnuſt
Wieder Vereinigung iſt ausgeſchloſſen Kronprinz wird der elffährige Prinz
Georg Man ſagt von dem Kronprinzen Friedrich Auguſt daß er ein
eifrigerer Soldat ſaſt als ſein Vater und ein paſſionierter Jäger ſei Die
Krone bringt ſeiner Familie nun hellen Glanz freilich vergeſſen wird der
Schatten den die früheren Tage gebracht haben wohl nie werden

Am Freitag wurde zum Befinden des Königs aus Dresden gemelbet
Am Donnerstag nachmittag fand abermals eine Beratung der königlichen

Leibärzte mit dem Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr Curſchmann
in Pillnitz ſtatt Die gemeinſame Unterſuchung des Königs ergab eine
Abnahme der Körperkräfte und Verminderung der Herzkraft welche
wie ſchon früher feſtgeſtellt wurde durch eine Ernährungsſtörung der Herz
muskulatur ſowie eine krankhafte Veränderung der Gefäßwände bedingt
iſt und zu einer Schwellung der unteren Extremitäten geführt hat Die
Atemnot und die Beklemmungen ſind noch immer ſehr läſtig Jn der
Nacht zum Freitag hat der König nur mit großen Unterbrechungen ge
ſchlafen

Was in der Welt vorgeht
Halle 15 Oktober

Einige Tage he der ablaufenden Woche Herbſtſturm draußen
in der Natur und in den Zeitungsſpalten Das Toben der Elemente in
der Welten Runde iſt um dieſe Zeit nichts Ungewöhnliches es kehrt all
jährlich wieder die verfaſſungsrechtlichen Auseinanderſetzungen welche über

rrſchte in

den Thronfolgeſtreit im Fürſtentum Lippe ſich mit geſteigerter

Jrrwege
Roman von B v d Lancken

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auf Trockaus Antlitz lag eine eiſerne Ruhe Der Blick

der dem Eibens begegnete war leidenſchaftslos während in
dem anderen ein heimliches zorniges Leuchten glühte Feigling
Feigling er wurde das Wort und den Gedanken nicht los

ind eine wahnſinnige Wut packte ihn Dieſe Beſchimpfung
forderte Rache Sühne ſie konnte nur in dem Blut deſſen
abgewaſchen werden der ſie ihm angetan Jede andere Regung
ſchwieg jedes andere Empfinden war in ihm ausgelöſcht
Es iſt ein großer furchtbarer Moment der vor dem Be
ginn eines Duells wo der Tod hinter jedem der Kämpfenden
ſteht bereit ſein Opfer zu empfangen
Die Sekundanten geben das Zeichen ein leiſer ziſchender
Ton eine bläuliche Rauchwolke noch ſtehen beide Gegner
da entfällt Trockaus Hand die Piſtole er greift mit der Linken
nach ſeiner Bruſt er wankt und ehe noch Laudien und
der Arzt zuſpringen können fällt er ſeitwärts nieder ſein roter
Lebensquell färbt die Gräſer des Waldbodens

Es war vorüber tödlich verwundet hatten ſie den Grafen
heimgebracht Während man ihn behutſam die Treppe hinauf
trug ſtöhnte Trockau leiſe und ſchmerzlich Er litt ſehr nach
dem man ihn aufs neue ſorgfältig verbunden und auf ſein
breites Bett gelagert hatte ſchwand das Bewußtſein Ueber
einen Zuſtand ſich keine falſchen Hoffnungen machend hatte
er unterwegs den Wunſch geäußert ſeine Couſine und Jrene
noch einmal zu ſehen Laudien fuhr um die Damen zu holen
während Leſtotzew bei dem Verwundeten blieb Nach kanm
äner halben Stunde jagte eine Equipage durch die kleine ſtille
hornſtraße und hielt in der Einfahrt Die Baronin und
Jrene flogen atemlos die Treppen hinauf Eben war Trockau
zur Beſinnung gekommen er ſtreckte dem Rittmeiſter mit matter

Bewegung die Hand hin der kaum ſeiner Bewegung Herr
werden konnte

Sage Saſcha daß ich ohne Groll gegen ihn ſcheide Laß
gut ſein mein alter Cola ſagte er leiſe und in abgebrochenen
Sätzen es mußte ſo kommen meine Schuld iſt
nun ausgeglichen

Teut mein beſter beſter Freund kann ich nichts mehr für
Dich tun haſt Du keinen Wunſch mehr rief der Rittmeiſter
ſich über ihn beugend

Doch einen verlaß ſie nicht die arme
Jrene

Sie bleibt in unſerem Hauſe und unter unſerm Schutz
Die Frauen traten ein ein ſchwaches Lächeln flog über

das blaſſe Antlitz das der Tod ſchon gezeichnet hatte Leſtotzew
trat zurück und die warmherzige Lilly nahm das bleiche Geſicht
zwiſchen ihre beiden Hände beugte ſich hinab und küßte die
ſchmerzzuckende Stirn

Lilly flüſterte der Rittmeiſter ihr zu ich habe ihm ver
ſprochen daß wir Jrene nicht verlaſſen es iſt ſein beſonderer
Wunſch

Jrene mein Kind wo biſt Du komm her ruft die junge
Frau und ſtreckt dem jungen Mädchen das ſtill weinend neben
Saudien ſteht die Hand hin Teut ſie ſoll eine Schweſter an
mir und einen Bruder an TCola haben

Jrene kniet hingeriſſen von der ergreifenden Tragik dieſes
Augenblicks an ſeinem Lager nieder und küßt die ſchon erkaltende
Hand Bei der Berührung der warmen weichen Lippen zuckt
er leiſe zuſammen

Evi Evi flüſtert er Sein Haupt ſinkt hintenüber
er iſt bewußtlos die Agonie beginnt aber der Kampf
iſt kurz Die Beſinnung kehrt ihm nicht wieder es geht raſch
zu Ende ohne ſchweren Kampf Der Rittmeiſter hält ſein
weinendes Weib umſchlungen Jrene kniet noch des Verſtorbenen
Hand in der ihren und Laudien tritt leiſe heran ihm den
letzten Liebesdienſt auf Erden zu tun Mit ſanfter Berührung

drückt er die Lider über die im Tode gebrochenen Augen
So ſtarb Graf Trockau und Jrene hat niemals erfahren daß
er einſt in das Leben ihrer Mutter verhängnisvoll eingegriffen
hatte
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Die Erſchütterungen und die Leiden der letzten Monate waren
doch nicht ſpurlos an Jrene vorübergegangen ſie erkrankte eine
ſchwere nicht unbedenkliche Nervendepreſſion trat ein Sie
konnte ſtundenlang weinen und ſtundenlang ſtillſitzend vor ſich
hinſtarren Lilly Leſtotzew und die Gräfin Zieſenberg waren
verzweifelt Der Arzt riet zu einem Klimawechſel

Der einzige der einigen Einfluß auf ſie hatte war Graf
audien er hatte eine ſo ruhige und doch ernſte Art mit ihr

ſprechen und was die Hauptſache war ſie hatte Vertrauen
m ihm

Jch bin ja auch ganz hors concours ſagte er mit
bitterem Lächeln zu dem Rittmeiſter ich bin ja gebunden

Trotzdem mußte man der Welt gegenüber eine gewiſſe Vor
ſicht beobachten

Dieſe miſerable Welt rief die Baronin Leſlotzew die
weißen kleinen Hände zu Fäuſten ballend dieſe miſerable
Welt Alles läßt ſie hingehen alles billigt ſie alles kann ge
ſchehen wenn nur das obligate Mäntelchen nicht fehlt Die
ehrliche Offenheit aber läßt ſie nicht gelten unſer Kind
unſere Jrene ſie hat immer Vertrauen zu Laudien gehabt ein
Menſch weiß eben einen Menſchen beſſer zu nehmen als der
andere und nun ſoll man ſchon wieder an ſolch ganz ſinnloſes
Gewäſch denken S iſt doch ſinnlos gelt Cola

Ja ja freilich ſagte der Rittmeiſter s iſt ja auch
für lange Zeit daß ſie nun fort geht

Ja ſie ging fort nach dem Süden
bergſche Ehepaar nahm ſie in ſeinen Schutz
gab ihr die eigene erprobte Kammerzofſe mit

Sie iſt doch eben krank und ich bin geſund ſagte ſie
ich finde ſchon einen Erſatz und meines lieben Vetter Teuts
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Seite 2 SonntagLebhaftigkeit entwickelten ſind dagegen in ihrer Art ganz vereinzelt und
es beſteht nicht allein die Hoffnung ſondern auch die Zuverſicht daß ſie
ſich nicht erneuern werden Allenthalben iſt es in Deutſchland zum Aus
druck als ein ſelbſtverſtändliches Empfinden des Volkes gekommen daß
die Söhne der einzelnen deutſchen Stämme die 1870/71 ſo tapfer und
todestreu vor dem Feinde ſtanden aus der wiedererrungenen deutſchen
Einheit doch ſo viel gewonnen haben daß ſie ein Recht haben ſich den
Landesfürſten zu wählen den ſie ſich wünſchen und haben wollen falls
das Erlöſchen der regierenden Familie eine Neuwahl erforderlich macht
Die Depeſche unſeres Kaiſers an den jetzigen Graf Regenten Leopold von

Lippe hat auch dieſem natürlichen Volksrecht nicht vorgreifen
wollen wie etwas übereifrige Politiker zu vermuten geneigt waren im
Gegenteil erkennt wie es nun auch der Reichskanzler Graf Bülow er
läuterte das Oberhaupt des Reiches dieſe einzelſtaatlichen Privilegien an
Die Regelung der Erbfolge Angelegenheit wird nunmehr ihren normalen
Verlauf nehmen und diejenigen haben zu früh frohlockt die da meinten
es würde ſich ein innerpolitiſcher Riß im Deutſchen Reiche ergeben Auf
ſehen erregt gegenwärtig ein vom Staatsminiſter Gevekot bekannt gegebener
Geheimvertrag

Der Reichskanzler Graf Bülow hat durch ſeine glückliche Erläuterung
des kaiſerlichen Telegrammes in der Lippeſchen Angelegenheit viel Beifall
geerntet wenn man daran denkt daß in der Regel zwei gute oder auch
zwei minder gute Dinge zuſammen reſp kurz nacheinander kommen ſo
kann man die Hoffnung hegen daß bei der bevorſtehenden Handels
vertrags Kampagne im deutſchen Reichstage der leitende Staatsmann
ebenſoviel Geſchick aufweiſen und nicht weniger Glück haben wird Die
Kette der abgeſchloſſenen Verträge wird länger und länger und wenn wir
mit Oeſtreich Ungarn im reinen ſind dürfte Graf Bülow getroſt an den

können Eine Abmachung mit den Vereinigten
Staaten von Nordamerika ſteht freilich noch immer aus ſie iſt auch
wohl in ziemlich weite Ferne gerückt aber eine ſtattliche Reihe von glück
lich errungenen anderen Verträgen kann uns vorläufig tröſten und ſie
wird auch ihren Eindruck nach außen auch nach Amerika hin nicht ver
ſehlen Jedenfalls haben wir keinen Anlaß den Amerikanern die Einfuhr

für das deutſche Reich ſperrangelweit offen zu halten während man
uns am liebſten in der Tür feſtklemmen möchte Das gibt s nicht

mehr ein ehrliches Entgegenkommen muß vielmehr ein anderes zur Folge
Daß einzelne nordamerikaniſche Politiker das eingeſehen haben

beweiſen die Reden während der Agitation für die im November ſtatt
wahl Ob ſie im Stande ſein werden ihren ſehr
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J n vReichstag herantreten

Hen

findende Präſidenten

ſteht freilich auf einem anderen Brette und muß vor der Hand bezweifelt
werden Vor der letzten Wahl ſprach der heutige Präſident Rooſevelt ſehr
energiſch für eine Reform der ſehr hohen nordamerikaniſchen Zölle aber
bei dem Willen iſt s geblieben der Widerſtand der großen Ring Geſell
ſchaften zur Feſthaltung der hohen Preiſe war zu mächtig und viel

Die ſchlimmſie Nachricht der Woche aber war jedenfalls für uns

Deutſche die von dem Aufſtand der Witbois deren Bekämpfung
e Terrain und Waſſerverhältniſſe wie wir aus früherer Erfahrung

nur zu gut wiſſen noch bedeutend ſchwieriger iſt als die nicht eben leichte
ero Aufſtand noch nicht beendet und nun auch das

c

der Herero Der Her
noch So mag mancher deutſche Bü
gerufen haben Zum Glück dürfte die Situation nicht zu bedrohlich
werden unſere Truppenführer kennen jetzt Land und Leute genau ſie

J l

werden alſo im Stande ſein anders als früher ſofort energiſche Stöße
zu führen Jedenfalls müſſen aber nun die Verhältniſſe der geſamten
Eingeborenen Bevölkerung des Schußgebietes neu geregelt werden mit der

bisherigen weitgehenden Freiheit der einzelnen Stämme wird es vorbei
ſein müſſen Hendrik Witboi hat ſogar jetzt eine Kriegserklärung geſandt

Auf dem Kriegsſchauplatze in Oſtaſien iſt es wieder lebhaft ge

rger beim Leſen dieſer Meldung aus

d Ob General Kuropatkin nicht zuviel gewagt hat als er aus
der Verteidigungs und Rückzugshaltung zum Angriff gegen die japaniſche
Streitmacht vorging dieſe bedenkliche Frage wird von militäriſchen Sach
verſtändigen aufgeworfen Die japaniſchen Berichte über erzielte Erfolge

GeneralAnzeiger für Hall e und den Saalkreis Nr 24416 Oktober
machen in ihrer nüchternen Sachlichkeit den Eindruck der Wahrheit Der
ruſſiſche Angriff auf Hſientſchang iſt zurückgeſchlagen und um das Maß
voll zu machen mißlang auch ein erneuter Ausfall der ruſſiſchen Flotte
aus Port Arthur unter ſchwerer Beſchädigung des Linienſchiffes Retwiſan

Der größere Teil von Port Arthur ſteht nach einer Meldung aus Tokio
in Flammen General Kuropatkin ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter
der Kreuzztg ſpielt großes Spiel Seine Abſicht i deutlich erkennbar

Er will alles oder nichts Alles oder nichts das iſt im Grunde ge
nommen ja auch die Tendenz des Zarentelegramms mit dem in ſeiner
Knappheit furchtbaren Befehl Kämpft bis zum lezzten Mann Vielleicht
hat Kuropatkin noch nicht die neue Entſcheidung herbeiführen wollen viel
leicht iſt in einem Augenblick der Ungeduld von Petersburg aus wo man
Taten ſehen will kategoriſch und keinen Widerſpruch duldend die
Weiſung zum Vorgehen erfolgt genug die Situation iſt ſo ernſt und
verzweifelt wie nur möglich und eben das ſpricht gegen eine vollkommen
unbeeinflußte Entſchließung des Oberbefehlshabers Er iſt auch perſönlich
in einer ſchlimmen Lage glückt ihm das Unternehmen ſo wird der Peters
burger Kriegsrat das Verdienſt beanſpruchen im richtigen Moment das
Signal zum Angriff gegeben zu haben mißglückt das Unternehmen ſo
fällt die ganze Wucht der Verantwortung auf Kuropatkin und ſein Ruhm
ſinkt in den Augen des Volkes über Nacht dahin Denn immer nur der
Erfolg hat Recht zumal im Kriege Wie bedroht die ruſſiſche Truppen
macht iſt erhellt aus der folgenden Darlegung Hält ſich Kuroki in
ſeinen Stellungen bei Penſihu und an den Kohlengruben und gewinnen
Oku und Nodzu die Oberhand in der Ebene ſo gerät der vorgeſchobene
linke Flügel der Ruſſen in große Gefahr Jn Petersburg herrſcht denn
auch äußerſte Beunruhigung über das Schickſal des linken Flügels Kuroki
und Nodzu ſollen ein gemeinſames Umgehungsmanöver eingeleitet haben
Ein allerdings bisher noch nicht beſtätigtes Telegramm aus Tokio be
richtet ſogar daß die Ruſſen längs der ganzen Front den Rückzug an
getreten hätten

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hat die vier
Oberförſter der Rominter Heide zum 2 November hierher befohlen zur
Teilnahme an der Enthüllung der neuen Jagd gruppe am Großen
Stern im Tiergarten Die Oberförſter ſind während ihres Aufenthaltes
in der Reichshauptſtadt Gäſte des Kaiſers und werden auf deſſen Ein
ladung auch am 2 November der Vorſtellung im hieſigen Opernhauſe
beiwohnen

Frhr v Mirbach, der Oberhofmeiſter der Kaiſerin iſt von
Homburg wieder in Potsdam eingetroffen Die Poſt berichtet dazu
augenſcheinlich im Auftrage folgendes Nach Rückkehr des Kaiſerpaares
vom Jagdſchloß Hubertusſtock wird ſich Frhr v Mirbach bei der Kaiſerin
zum Wiederantritt ſeines Dienſtes melden Jm übrigen iſt dem
Oberhofmeiſter der Kuraufenthalt in Homburg ausgezeichnet bekommen
Er fühlt ſich nen geſtärkt und hofft in alter Kraft ſeine Dienſtobliegen
heiten ausüben zu können

Zur Teilnahme an der Eröffnung des Kaiſer Friedrich
Muſenums ſagten ſich auf die an ſie ergangene kaiſerliche Einladung
von ausländiſchen Gäſten nach der Nordd Allg Ztg des weiteren an
Aus London der Direktor der National Gallery Sir Edward Pointer
und der Direktor des South Kenſington Mufeums Sir Caspar Purdon
Clarke aus Amſterdam der Direktor des Ryks Muſeums Nimslyk
aus Peſt der Direktor des ungariſchen Nationalmuſeums v Szalay

Oberſt Leutwein meldet unterm 13 d Mts 1 Am 21 Sep
tember fand ein Patrouillengefecht gegen Morenga bei Gais nördlich
von Warmbad ſtatt Schwer verwundet Oberleutnant Schultze
Sergeant Heinz Reiter Lindner und Schmidt und Kanonier Schloßhauf
2 Am 5 Oktober hatte die Kompagnie Wehle bei Waſſerfall Weſtrand
der Karrasſerge gegen Morenga ein Gefecht Leuznant Eick und Reiter
Nerbe tot Reiter Niemann Unteroffizier Weiß und Sanitätsſoldat Palleis
ſchwer verwundet Hauptmann Wehle Unteroffizier Langenbach und
Reiter Oreziſchoz und Artels leicht verwundet Nähere Feſtſtellungen fehlen
bisher

Jn Deutſch Südweſtafrika hat ſich die Lage außerordentlich
verſchlimmert Während man nach den bisherigen Berichten noch an
nehmen durfte daß ſich die Teilnahme der Hottentotten an der Empörung
gegen die Deutſchen nur auf einzelne raubluſtige Banden unter Morenga
beſchränken würde iſt jetzt die telegraphiſche Meldung eingetroffen daß
Hendrik Witboi ſelbſt der ſich ſeit ſeiner Unterwerfung in den neunziger
Jahren immerdar als vertragstreu erwieſen und ſogar mit Hilfstruppen
ſeines Stammes an der Seite der deutſchen Truppen gegen die Hereros

v v
kleinen Liebling und der meine iſt ſie ja auch den muß
ich gut verſorgt wiſſen in der Fremde

Luſtig tanzten die Schneeflocken in der Luft Häuſer Wagen
Menſchen alles trug unfreiwillig den glitzernden Schmuck und
das Thermometer zeigte dreizehn Grad unter Null Jm Januar
war s da hatte das Ehepaar Zieſenberg mit Jrene in einem
Wagenabteil erſter Klaſſe Platz genommen der Diener und
die beiden Kammerjungfern reichten noch die kleinen eleganten
Ledertaſchen der Damen hinein und ſuchten dann raſch ihre
eigenen Plätze auf

Der Rittmeiſter mit ſeiner Frau und Graf Laudien ſtanden
auf dem Perron Jrene vor den Zieſenbergs am offenen Fenſter
Grüße flogen hin und her Lillys ſchöne Augen ſchwammen
in Tränen Jrenens Blick war ſtarr und tränenlos Jn der
dunklen Kleidung mit dem abgemagerten traurigen Geſichtchen
ſah ſie zum Erbarmen aus Der Graf war blaß wie derl

e nur förmlich den Hut und verneigte ſich tiefTod er lüftet
r 31 n 2 1wie vor einer Königin als der Zug langſam die Halle verließ

renens Bſicklkiileli2 v i
licke grüßten noch einmal die zurückbleibenden Freunde

ſie durch Schnee und Wind über das Häuſer
t weit weit fort in unbeſtimmte Ferne

wohin
Die Gegenwart hatte für ſie

lihr Herz bewegte und erfü
nichts mehr Alles was

füllte gehörte der Vergangenheit

Schluß

Vier Jahre ſpäter
Auf der Terraſſe eines Hotels in Thale am Harz ſitzen

an einem kleinen Tiſche nahe der Brüſtung Leſtotzew ſeine
ra

nicht mehr ſo übermäßig und ungemütlich das Laub fängt
eben an ſich herbſtlich zu färben und in der Luft liegt ein

miſch von ſommerlicher Wärme und einem ganz leiſen Hauch
herbſtlicher Friſche Es iſt Abend und gerade dem Hotel gegen
über zwiſchen den alten ſagenumwobenen Bergen Roßtrappe
und Hexentanzplatz hängt die Scheibe des Vollmonds ein
wunderſam geiſterhaftes Licht über das wunderſchöne Stückchen
Erde ausgießend das Friede atmend ſich in abendlichem Schweigen
vor dem Beſchauer ausbreitet

Herrlich hier ſagt Leſtotzew ſich bequem in den Stuhl
zurücklehnend und mit der Hand langſam den grünen Römer
drehend in dem der goldige Rheinwein funkelt wirklich herrlich
ine famoſe Tdee von Jhnen Jrene uns hierher gelockt zu

haben Der Aufenthalt iſt Jhnen übrigens wieder vorzüglich

werden für einen Reiter Offizier Er lachte behaglich füllte
ſich ſein Glas aufs neue und nahm einen kräftigen Schluck

Jrene lächelt ihm freundlich zu ſie ſieht wirklich ſehr gut
aus ihre ſchlanke Geſtalt iſt ohne dadurch an Zartheit einzu
büßen etwas voller geworden und auf ihrem Geſicht liegt jener
ſtille herzgewinnende Liebreiz mit einem ernſten ſchwermütigen
Ausdruck wie man ihn bei Frauen findet die große ſeeliſche
Leiden zu überwinden hatten Sie hätte längſt verheiratet ſein
können aber ſie hat die glänzendſten Anträge abgelehnt trotz
Lillys Kopfſchütteln und Leſtotzews gütlichem Zureden und
jetzt ſchwebt wieder ſo etwas in der Luft und ihre Freunde
ſind ganz im unklaren wie ſie ſich entſcheiden wird Der
Bewerber iſt ein Neffe des Grafen Zieſenberg ein Ulanen
Offizier Witwer mit zwei reizenden noch jungen Kinderchen
vermögend liebenswürdig lebensfroh und ſieht in der ernſten
anmutvollen jungen Schönheit eine paſſende ſympathiſche
Lebensgefährtin für ſich eine vorzügliche Mutter ſeiner Kinder

Während Leſtotzew in ſattem Wohlbehagen in den Abend
hinausſchaut legt Lilly ihre Hand auf die Jrenens und ſagt
halblaut ſich zu ihr neigend

Gelt Jrene wenn er aber hierher kommt dann ſagſt Du
nicht nein

Hierher Ja wie wird er denn hierher kommen ruft
ſie erſtaunt und ſichtlich erſchrocken ach Lilly verdirb mir nur
nicht noch die letzten ſchönen Tage in meinem geliebten Thale
Weißt Du denn etwas Poſitives

Nein aber bei einem ſo verliebten Mann iſt alles möglich
Das wäre ſchrecklich
Nein Jrene das wäre nicht ſchrecklich er iſt der netteſte

von allen die ich kenne und Laudien meinte auch er wüßte
keine Heirat die ihm lieber wäre für Dich

So meint er das
Ja das meint er und Du gibſt ſonſt doch ſo viel auf

ihn Du würdeſt eine ſo gute kleine Mama ſein für die
beiden Puſſelchen Es iſt ein ſo ſchöner Beruf verwaiſte
Kinder aus Herz zu nehmen

Aber Lilly ich liebe doch den Vater nicht
Das findet ſich glaube mir Jrene das findet ſich da Du

keine andere Neigung haſt Sie blickte verſtohlen prüfend
in das Geſicht des jungen Mädchens es blieb ruhig nicht ein
Zucken der Wimpern nicht ein flüchtiger Farbenwechſel verriet
ob dieſe Worte ſie irgendwie berührten

Schluß folgt
bekommen aber auch brillante Verpflegung und ich fürchte
wenn ich vier Wochen bliebe würde ich Majeſtät bald zu völlig
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gekämpft hatte durch eine förmliche Ankündigung an den Hauptmann
v Burgsdorff von den Deutſchen losgeſagt und ihnen des
Krieg erklärt hat So ſteht denn unſer ganzes jüdweſt afrikaniſchen
Schutzgebiet in hellem Aufruhr Angeſichts dieſer bedrohlich
Lage iſt es notwendig daß wir mit aller Energie an die Niederweriu
der aufſäſſigen Eingeborenen gehen damit dieſen endgültig die Luſt verge
ſich gegen die deutſche Herrſchaft zu empören Es müſſen ſofort weiter
beträchtliche Verſtärkungen der deutſchen Truppen nach Südweſtafrite
hinausgeſandt werden und die Unterwerfung der Aufrührer muß m
überlegenen Kräften ganz ſyſtematiſch ausgeführt werden Leider werd
die Witbois und die anderen Stämme im Süden die ſich gegen
hoben haben Zeit und Gelegenheit genug gefunden haben ſich mit qu
Waffen und hinreichender Munition zu verſehen Die amtliche Meld
über Witbois Kriegserklärung lautet Aus Windhoek wird unter de
13 Oktober gemeldet Nach einem Bericht aus Keetmannshoop über
Lüderitz Bucht Swakopmund hat Hendrik Witboi durch Samuel Jſagt
am 3 Oktober Burgsdorff die Kriegserklärung geſandt Morenga
leiſtet kräftigen Widerſtand Er erhält dauernd Zulauf von gut
Bewaffneten und Berittenen Zahlreiche Hottentottenanſammlungen finden am
Grooibrök Karros 80 km von Gibeon ſtatt Die Verbindung mi
Gibeon iſt abgeſchnitten Die Köln Ztg meldet aus Berlin
Die neueren Nachrichten laſſen als ziemlich ſicher erſcheinen daß Hendrit
Witboi der Bewegung der Aufſtändiſchen nicht fernſteht und
daß alsdann der Aufrühr den größten Teil der Hottentottenſtämme ergreifen
wird Ein beſonderer Anlaß zum Aufſtande der Hottentotten ſcheint ab
geſehen von der bei ihnen immer vermuteten Neigung im günſtigen Augen
blicke noch einmal den Verſuch zu machen die deutſche Herrſchaft
ab zuſchütteln nicht vorzuliegen Wie man hört wird die neue für
Südweſtafrika beſtimmte Truppenverſtärkung ein Regiment und
zwei Batterien betiagen

Die Lippiſche Frage iſt um eine Senſation reicher Der wie
ſchon kurz berichtet vom Staatsminiſter Gevekot im Landtage verleſene
Geheimvertrag zwiſchen dem verſtorbenen Fürſten Woldemar von Lippe
und den Mitgliedern der Lippe Schaumburger Linie hat nicht nur in dem
Fürſtentum Lippe ſondern auch im Deutſchen Reiche Aufſehen herve
gerufen Der Geheimvertrag welcher dem Prinzen Adolf von Schaum
burg Lippe die Thronfolge in Lippe zuſpricht iſt zu Stande gekommen
unmittelbar vor der Vermählung des Prinzen mit der Prinzeſſin Victoria
der Schweſter unſeres Kaiſers Der Vertrag enthält 7 Paragraphen dere
letzterer die Geheimhaltung des Vertrages vorſieht Seitens des Fürſten
Woldemar wurde der Vertrag im Januar ſeitens des Fürſten Adolf Georg
zu Schaumburg Lippe im Februar 1886 unterzeichnet Miniſter Gevekot
erklärte in der Landtagsſitzung die Regierung habe ſich lange geſträut
den Geheimvertrag zu veröffentlichen ſie befinde ſich jedoch in einer Ne
lage und müſſe daher alle Waffen zur Abwehr gebranchen Die ſchau
burgiſchlippiſche Staatsregierung habe durch ihre Proteſte den Rechtsbod
verlaſſen ihr ſkrupelloſes Vorgehen rufe die größte Erregung
1898 und jetzt hätte ſie nicht nur gegen die landesgeſeßliche Regelung
Thronfolge ſondern auch gegen die Regentſchaft proteſtiert Wo es
gelte ſich einen Vorteil zu verſchaffen akzeptiere die ſchaumburgiſche
gierung die Landesgeſetzgebung wo ſie Schaden befürchte verwerfe
dieſelbe Die meiſten Blätter ſind der Anſicht daß die Veröffentlichung
dieſes Vertrages für die Schaumburger Linie ein ſchwerer Schlag ſei d
die Publikation beweiſe daß die Schaumburger Linie 1886 der A
war die Thronfolgefrage in Lippe könne durch ein Landesgeſet geregelt
werden eine Auffaſſung die auch heute noch in Lippe geteilt wird während
die Schaumburger heute entgegengeſetzter Anſicht ſind Zwei bede
Ereigniſſe ſeien allerdings inzwiſchen eingetreten Das Dresdener S
gericht von 1897 habe ſich zu ungunſten der Schaumburger ausgeſproche
und 1895 habe ſich Prinz Adolf von Schaumburg mit des Ka
Schweſter Viktoria vermählt

Die Angelegenheit der Entſchädigung der ſfüdwe
afrikaniſchen Farmer wird den Reichstag nochmals beſchäftige
da ihnen eine erneute Prüfung ihrer Wünſche von maßgebender Stel
zugeſagt worden iſt Die Regierung wollte bekanntlich von Anfang ar
der Entſchädigung der Farmer liberaler verfahren wenngleich auch
einen Rechtsanſpruch der Petenten nicht anerkannte Es iſt indeſſen we
Ausſicht daß der Reichstag neuen Zuwendungen an die Anſiedler
Genehmigung erteilt Nach Jnformationen bei Mitgliedern des Zentrums
hält die ausſchlaggebende Partei an der ſ Zt vom Abg Gröber ver
tretenen Anſchauung feſt daß es bei der von der Budgetkommiſſion und
dann auch vom Plenum beſchloſſenen Höhe und Form der Hilfeleiß
aus Reichsmitteln ſein Bewenden haben müſſe Angeſichts der dem
durch den Feldzug in Südweſtafrika erwachſenden und ſtändig ſieigend
Koſten kann dieſe Haltung des Zentrums nicht überraſchen Einer e
wiſſenhaften Prüfung der zugunſten der Farmer zu erwartenden Nad
forderung wird ſich aber wohl auch die ausſchlaggebende Partei nis
verſchließen

Niederlande
Ueberführung der Leiche Krügers nach Südafrika

Der Batavier IV der Allgemeinen Dampffahrt Geſellſchaft von Ww
H Müller u Co in Rotterdam gehörig der die Leiche des
geſchiedenen Präſidenten Krüger nach Südafrika überbringen wird iſt je

in Rotterdam ins Dock gegangen um noch einmal nachgeſehen und mi
der Trauerfarbe ſchwarz angeſtrichen zu werden Auch das Trauer
zimmer worin die Leiche während der Reiſe aufgebart wird ſoll ein
gerichtet werden Zum Trauerzimmer wird der Salon auf dem Hinterſchif
umgeſtaltet werden der Tag und Nacht elektriſch erleuchtet ſein ſoll Wa
und Decke werden mit ſchwarzem Krepp bekleidet Der mächtige Sarg
kommt auf einem Katafalk in einer Niſche zu ſtehen Der Batavier IV
legt ungefähr zehn Meilen in der Stunde zurück könnte alſo die
innerhalb eines Monats machen Um aber gewiß zur beſtimmten
Kapſtadt zu ſein wird er wahrſcheinlich ſchon gegen Schluß dieſes V
von Rotterdam abfahren Er wird unter Kpt W J Wilkens al
ſtehen der ſchon den Präſidenten Steiin und ſpäter auch die General
von England nach Holland brachte Das Schiff fährt ſelbſtverſtändlich
unter holländiſcher Flagge Der Leibarzt des verſtorbenen Präſident
Dr Heijmans ein Mitglied des Hauptvorſtandes des Niederländ
üdofref ichen Merein M S i 15 MaleSüdafrikaniſchen Vereins der im Namen des niederländiſchen Volkes

Domnfer J e De a M Kaen derDampfer angeboten hat und der Vizeadmiral Me Leod Vorſitzender

Aufühtgr M l P t 2 4Aufſichtsrats von Wm H Müller u Allgemeine Dampffahrtsgeſell
H C Bredell und E C Eloff werden
am und bei der Ankunft in Kapſtadt gegenwär

Deutſchen Oſtafrika Linie nach Südafrika

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der Vorſtoß Kuropatkins gegen Liaujang iſt bereits jetzt als m
lungen anzuſehen die Japaner verfolgen die weichenden Ru
auf den meiſten Teilen der ausgedehnten Front und bemühen ſich einzelnen
Abteilungen des Gegners den Rückzug zu verlegen Allerdings ſtehen dem
ruſſiſchen Oberbefehlshaber anſcheinend noch ſehr ſtarke intakte Reſerven
zur Verfügung die dem Nachdrängen der Japaner vielleicht wirkſam e
Ziel ſetzen können Auf beiden Seiten ſind ungemein hohe Ver
eingetreten Ruſſen wie Japaner fochten mit ebenbürtiger Tapferkeit
die Schlacht hat ſich zu der blutigſten in dieſem Kriege geſtaltel
Ein ruſſiſcher Bericht der allerdings die für die Ruſſen günſtigſten Er
ſoden beſonders betont dabei aber ein ergreifendes Bild von dem See
ſpiellos erbitterten Ringen gibt liegt aus Petersburg vor Nach e
Meldung aus Mukden gingen die Ruſſen vor Jentai am 12 ds
eine Strecke zurück und die Japaner kamen ganz nahe heran Um 11
abends begann ein Gefecht das die ganze Nacht andauerte und am
Morgen des 13 wieder aufgenommen wurde Den Tag über wütete eine

lutige Schlacht mit wechſelndem Glück Die Japaner eroberten
mehrere Poſitionen die jedoch von den Ruſſen wiedergenommen wurde
letztere gingen dann von neuem vor Beſonders heftig wurde dis
der Eiſenbahn gekämpft Jentai iſt noch nicht genommen doch iſt Aus
ſicht dazu vorhanden Die Japaner verteidigten ſich mit verzweifelt
Tapferkeit das Blutvergießen iſt furchtbar Die Höhe der Dei
luſte iſt noch nicht genau feſtgeſtellt Die ruſſiſchen Truppen gingen Unter
dem entſetzlichen Hagel der feindlichen Geſchoſſe in muſterhafter Ordnnns
wie auf dem Uebungsplatze vor Verhältnismäßig wenige der Getroffenen
bleiben ſofort tot ſehr groß aber iſt die Zahl der Verwundeten beſonders
infolge des Artilleriefeuers Einige Schwadronen japaniſcher Kavaller
warfen ſich zwei ruſſiſchen Bataillonen in Flanke und Rücken ſie wurde

hen Dh imachen die Reiſe mit
9 Ak rei xder Abreiſe von Rotterd

ſein ie reiſen mit der

buchſtäblich weggefegt kein Mann kehrte zurück Ein verwundeter
erzählte daß die Japaner unruhig haſtig und mit wenig Ueberle
ſchöfſen Gefangene Japaner äußern daß die Abwehr der ruſſiſchen
griffe ungemein ſchwierig geweſen ſei während des Kampfes gab es e
mente wo man in den japaniſchen Reihen glaubte daß die Schlacht

meldet hat
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We ſei Die ruſſiſche Artillerie wirkte mit vernichtender
des v s Bericht Kuropatkins gibt unumwunden zu daß die ruſſiſche
hen a in dem Kampfe am Mittwoch zurückgeworfen wurde und beſonders
lich rechte Flügel außer ſchweren Einbußen an Menſchenleben einen

t ten Teil ſeiner Artillerie verloren hat Wie General Kuropatkin
erge Jeldet hat ſich nach den bis nachmittags des 14 eingelaufenen Berichten
weiter veransgeſtellt daß am 12 d Mts zwei Regimenter auf dem rechten

rig Aſfiſchen Flügel bedeutende Verluſte erlitten haben Ein Brigade
z m tommandenr wurde verwundet und ein Regimentskommandeur getötet

ver Zeide Regimenter zogen ſich zurück und ließen die Artillerie die
bei ihnen befand auf dem Schlachtfelde zurück Dann aber er

Hherien dieſelben Regimenter unter Führung des Oberſten Wannowski der
s Rangälteſter den Oberbefehl über die Brigade zeitweilig üdernahm

die e Art illerie zurück außer 16 Geſchützen die in den Händen des
übe ad Der endgültige Ausgang des Kampfes am 12 zeigteſag en dieſem giset infolge eines japaniſchen Nachtangriffs für die Ruſſen

einen Erfolg Die Truppen wurden nicht nur genötigt ihre Stellungenn verlaſſen pndern verloren auch zum zweiten Male ihre Geſchütze

a je ſie den Japauern bereits einmal wieder abgerungen hatten
m 30,000 Kampfunfähige von der ruſſiſchen und japaniſchen Armee

erlin uſammengenommen ſollen nach Schätzungen von ruſſiſcher Seite ſchon
i ſegt als Opfer der Schlacht auf dem Platze geblieben ſein Bei der großen

und Zahl der Streiter und der Erbitterung mit der gekämpft wird brauchtgreife man die Angabe nicht für übertrieben zu halten Es wird darübe er aus
t ab Jaris gemeldet Die bisheri gen Verluſte der Ruſſen ſeit dem 10 Okugen eher werden in Petergbuwy auf 12,000 Mann die der Japaner auf

haft S o00 Mann berechnet Nach einer Meldung aus Mulden haben

eue für in 3ilderling und

ſich

beſonders das erſte europäiſche Armeekorps unter General V
t und das fünfte ſibiriſche unter Sarubajew ſehr ſtark gelitten weil deren Gegner

General Oku im entſcheidenden Augenblick fünf friſche Regimenter erhielt
er wie welche mit ſtarker Artillerie an den wichtigen Punkten nördlich von Jentai
erleſene poſtiert waren und Verwirrung in die ruſſiſchen Kolonnen brachten

Lippe Je einer weiteren Meldung aus Petersburg ſollen am Zarenhofe ſehr

m zige Nachrichten eingetroffen ſein an höchſter Stelle betrachte manv r Lrpaltins Aktion bereits als geſcheitert
Die japaniſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht folgende

griegsdepeſche Oyamas Alle ruſſiſchen Gegenangriffe bei Pönſihu
J wurden Mittwoch zurückgeſchlagen Die rechte Armee ſandte ein Detache
went nach Schikiantſe 13 Kilometer nördlich von Pönſihu um demSeinde den Rückzug abzu chneiden Die zentrale und linke Armee beſetzten

etrere Anhöhen nordöſtlich von der Jentai Grube und verfolgten den
Feind energiſch Die zentrale Armee begann Dienstag nacht zu operieren
nd beſetzte Mittwoch morgen die Anh öhen wenige Kilometer öſtlich von

Fentai wobei ſie zwei Feldgeſchütze und acht Muniti onswagen
h zroberte und während ſie den Feind verfolgte eroberte ſie elf

Feldgeſchütze und Muniti 3 a n zu Sankweiſchiſchau ſowie
150 Gefangene Die chte und zentrale Armee verfolgenolgreich Am Mittwoch wurre ein ruffiſches Detachement mit Artillerie

9 m öſtlich von Jentai umzingelt und geriet in Panik während der
Reſt in Verwirrung nach Norden floh Die ünke Armee greift ſeit Dienstag
abend fortwährend den Feind 16 Kilometer nördli ch von Jentai an
Die zentrale Kolonne der linken Armee ſchlug einen heftigen Angriff zurück

id beſetzte am Mittwoch morgen Lautſchetſchitſch 8 Kilometer nordweſtlich

on Jentai wobei ſie 16 Geſe chütze e eroberte Sie verfolgte ſogleich und
oberte vier weitere Geſchi übe Der Feind verſuchte zwei erbitterte Gegenwurde aber mit ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen Die rechte

e der linken Armee er aber te bei der Verfolgung beim Schiliho fünf

Geſchütze und fünf Munitionswagen

Lokales

T

hätn r Ter Machdruck unferer Origina Lokal Berichte iſt ar mit Ouellenangabe geſtattet

r St Halle 15 OktoberM Städtiſche Kommiſſionen
h m Baukommiſſionler ſeine Dienstag den 18 Oktober 1904 nachmittags 4 Uhr Beſichtigung derentrums Juat a5 ücke Treffpunkt daſelbſt Demnächſt Sitzung im Kommiſſions

Tagesordnung
e 1 Verwendi ing des vom Provinz iaiverbande für Straßenunterhaltung

alljährlich zu zahlenden Beitrags
eig 2 Fluchtlinien feſtſetzung für die zwiſchen Mansfelder und Wieſen
iner ge ſtraße projektierte Straße ehemaliger Poetenweg

n 3 Nachbewilligung von Mitteln zur Herſtellung der neuen Ein
ei nicht friedigung des i gerparks in der Seebenerſtraße

4 Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für die Talſtraße zwiſchen
Nr 1 und dem Treffpunkt mit der r und Lettinerſtraße5 Verlegung der Straßen As und W wie Aufhebung der Harrach
ſtraße im ſüdlichen Bebauungspl an

6 Ausbau der Straße W im ſüdlichen Bebauungsplan
on n 7 Mi teldewilligung zu den Vorarbeiten für Verbreiternng der Klaus

brücke

u 8 Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzungen für das Grundſtück der
und m Panckeſch en Stiftungen
rauer 2 en tlin rien und Höhenlage Feſtſetzungen für die Umgebung der

l ein Petruski zkirche in Halle Erö Uwttz
10 Anſtell inng eines Technikers im Stadtbauamt

Wand II Reparamt der Parkmauer des Paul Riebeckſtifts

ze Sarg 12 Ankauf des Grunudſtücks Weidenplan 24
er I 1 Bauliche Veränderungen im Laden Nr 2 des Ratskellergebäudes

14 Bew illigung von Mitteln zu baulichen Veränderungen auf PumpJeit wert II in Trotha

Senergl Stadtratswahl Die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl
ſtändlich eines unbeſoldeten Stadtrats an Stelle des ausſcheidenden Herrn Hugo
üde Schulze beſchloß in ihrer S Sitzung dem Plenum der Stadt
änd derordnetenver ſammlung die Wad des Herrn Stadtverordneten Maurer
E meiſter Hildebrandt zu empfehlender des 8 Auszeichnung Dem penſ Weichenſteller Ferd Bärwald hier
ſellſchait er t wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehenZovologiſcher Dnrren Neben dem Mäghnenſchafgehege iſt ein

wärtig neues Berggehege entſtand das für Steinböcke beſtimmt iſt Es iſtnamlich gelungen ein Parchen ſyriſcher Steinböcke zu erlangen und wir

erden baldigſt die Freude haben dieſe ſeltene und immer ſeltener werdende
Tierform in unſerm Garten beobachten zu können Zu der jungen dies

gen Gemsgais iſt auch noch ein gleichalteriges Böckchen gekommendie Amme ſeiner Genoſſin ebenfalls noch gern benutzt Die Brunſt

2 des Rothirſches 7 vorbei dagegen ſieht ſie jetzt auf voller Höhe beim Ren
w enntier der ſonſt ſo ruhige und leidenſchaftsloſe nordiſche Hirſch ſtürmtine vild und unyend gegen das Gehege wenn man ſich ihm irgendwie
n dem demerkbar macht Auch der ſchlanke Virginier hat nun endlich gefegt und

eſerve orausſichtlich bald mit der Brunſt beginnen
um e Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr

d u Me r elle der Sechsunddreißiger auf dem Platz e vor dert n Kaiſer W T ilhelm

geſamten Einnahmen betrugen 9125,89 Mk und nach Abzug aller Unkoſten
verblied ein Reinertrag von 7578,14 Mk welcher Betrag zum Beſten der
hilfsbedürftigen Anſiedler ſowie zur Pflege der erkrankten und verwundeten
Soldaten in Deutſch Südweſtafrika beſtimmt iſt und der Zentralſtelle in
Berlin überſandt wurde

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5 part
Sonntag den 16 Oktober abends 8 Uhr Geſellige Vereinigung fürMitglieder und Gäſte mit Vortrag von Herrn Sanitdterat Dr Scharfe

Junig Körperpflege und Geſundheit Jeder junge Mann iſt eingeladen
utritt frei

w Prämiierung Auf der photographiſchen Ausſtellung des Säch
ſiſchen und Thüringer PhotographenBundes in Leipzig erhielt die hieſige
Knapp ſche Verlagsbuchhandlung in der Abteilung für Literatur die
ſilberne Staatsmedaille Herr Photograph Paul Schuppe Alter Markt 1für vorzügliche Porträts und Vergrößerungen die bronzene Medaille

10 Vorträge für Damen über Robert Schumann veranſtaltet Herr PrivatDozent Dr H Ebert Dienſtags von A4ll bis 5
Uhr im Seminargebäude an der Univerſität 8/9 dom 25 öttober ab
Die Vorträge werden durch praktiſche Muſikbeiſpiele am Flügel erläutert
Karten für 6 Mk für den ganzen Cyklus und zu 1 Mk für die einzelne
Vorleſung ſind beim Pförtner Herrn Kittelmann und in der Hofmuſikalienhandlung des Herrn Reinh Koch zu haben

Der Verein ehem Angeh der Kgl Bayriſchen Armee
vollzog in ſeiner geſtrigen Gener alwerſammlung die Neuwahl des Vor
ſtandes für das Jahr 1905 Unter Vertrauenskundgebungen und Aner
kennung ſeiner bisherigen Tätigkeit wurde der geſamte alte Vorſtand
wiedergewählt

Vedauerlicher Unfall Der 7 jährige Sohn Erich des Herrn
PolizeiAſſiſtenten Grund mann von hier welcher ſich während der Ferien
beſuchsweiſe bei ſeiner Großmutter in Zörbig aufhielt ſpielte dort mit
mehreren andern Kindern auf dem Hofe eines Fleiſchermeiſters Der Knabe
ſtürzte dabei ſo unglücklich von einem Wagen den er beſtiegen hatte daß
ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde Das Kind wurde behufs Auf
nahme in die Klinik nach Halle gebracht es verſtarb jedoch alsbald nach
der Ankunft hierſelbſt

Fahrraddiebſtahl Von dem Flure des Halle Hettſtedter Bahn
hofes wurde geſtern nachmittag gegen 21 Uhr ein Fahrrad Marke
Poſtillon mit tiefer Lenkſtange ſchwarzem Rahmen und ſchwarzenFelgen im Werte von 125 Mk die

Kleinfeuer Jn vergangener Nacht gegen 121 Uhr wurde in
dem Grundſtück Henriettenſtraße 16 durch einen Polizeiſergeanten ein
Aſchengrubenbrand bemerkt Der Brand iſt dadurch entſtanden daß heiße
ſche auf in der Grube befindliches Stroh geſchüttet worden war Der
Brand wurde von dem betreffenden Beamten und dem Hausmann welcher
von erſterem gewedt w wurde gelöſcht

Unfall Geſtern abend gegen 10 Uhr fiel in der Geiſtſtraße vor
dem Grundſtück Nr 52 eine unbekannte Frauensperſon vermutlich infolge
falſchen Abſpringens von einem in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
Sie blieb längere Zeit beſinnungslos liegen und wurde da ſie ſich nicht
wieder erholte mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens nach der Klinik
gebracht Nachträgli ch erfahren wir noch daß die Verunglückte Verkäuferin

Elſe Her ling den erlittenen ſchweren Verletzungen erlegen iſtEin ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern abend gegen 9 Uhr
auf der Bahnſtrecke der elektriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg Ein
Motorwagen ſtieß mit einem einſpännigen Geſchirr der Firma Otto
Weſtphal zuſammen das auf dem Gleiſe vor dem Motorwagen fuhr
obwohl zur Seite genügender Platz vorhanden war Durch den Zuſammen
ſtoß wurde an beiden Fahrzeugen nur geringfügiger Schaden angerichtet
das Pferd ſcheute rer und ſprang ſeitwäris ſo daß der Wagen
ſeinem Vorderteile in den Chauſſeegraben ſtürzte und der GeſchirrführHeber Schloſſerſtraße ſowie ein auf dem Wagen ſitzender 11 hege
Knabe ſchwer verletzt wurden Letzterer brach das Schiüſſelbein während

Heber Quetſchungen des Rückgrates davon trug

Weiteres Lokales ſiehe noch 6

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 15 Oktober Wolff s Bur Bei dem Tode des Königs

Georg war der nunmehrige König Friedrich Auguſt zugegen
Der Königliche Hof legte für den verſtorbenen König auf 24 Wochen
Trauer an Kammerherr Graf Reck fuhr heute vormittag bei den am
ſächſiſchen Hofe beglaubigten Geſandten vor und teilte ihnen das Ableben

des Königs Georg mit
Pillnitz 15 Oktober Wolff s Bur Die letzten Nachrichten daß

das Ende des Königs zu befürchten ſei wurden in den ſpäten Abend
ſtunden des geſtrigen Tages bekannt Es herrſchte große Unruhe im
Schloſſe faſt alle Fenſter waren erleuchtet und die Dienerſchaft eilte ge

ſchäftig hin und her Kurz vor 1 Uhr früh ließ Prinzeſſin Mathilde
die Beamten des Schloſſes und ſpäter das Perſonal des Marſtalles in die
Gemächer des Königs führen damit ſie ſich von ihrem hohen Herrn ver
abſchieden könnten An den Kronprinzen der im benachbarten Wachwitz
weilte war alsbald Mitteilung ergangen Neben der Prinzeſſin Mathilde
ſtand am Sterbelager Prinz Johann Georg Heute früh treffen Prin
Max und P

Beilage

Prinzeſſin Marie Joſepha Gemahlin des Erzherzogs Otto von
Oeſtreich ein König Friedrich Auguſt hat ſofort dem Kaiſer Wil
helm Kunde von dem Ableben des Königs gegeben

Lütjenburg 15 Oktober Wolff s Bur Jm intimſten Familien
und Freundeskreiſe fand geſtern die Ueberführung der ſterblichen Hülle des
Grafen Walderſee nach der ihm von ſeiner Gemahlin errichteten
Grabſtätte ſtatt Am Eingang ſang die Trauergemeinde den vom
Trompeterkorps des Feldartillerie Regiment Graf Walderſee begleiteten
Choral Jeſus meine Zuverſicht Hauptpaſtor Möding hielt die
Weiherede Unter den Klängen des Liedes Wo findet die Seele die
Heimat die Ruh trugen 6 Unteroffiziere des oben genannten Regiment
die Leiche des Verewigten zur letzten Ruheſtätte Nach der Feier wurde
im Schloßpark ein zur Erinnerung an die China Expedition errich
tetes Denkmal eingeweiht Jm oberſten Granitblock iſt ein Bronzerelief
bild des Grafen Walderſee eingelaſſen während ſich im darunter liegenden
die Jnſchrift befindet Zur Erinnerung an die Expedition 1900/1 Graf
Walderſee General Feldmarſchall Oberbefehlshaber der Truppen der ver
bündeten Mächte in Oſtaſien Die Weiherede hielt General Freiherr von
Gayl Vom Kaiſer traf folgendes Telegramm ein Gräfin Walderſee
Neversdorf bei Lütjenburg Aus Anlaß der Ueberführung der ſterblichHülle Jhres verewigten Gemahls Meines General Feldmarſchalls u

Generaladjutanten nach ihrer bleibenden Ruheſtätte ſpreche Jch Jhnen und
Jhrer Familie erneut Meine aufrichtige Teilnahme an dem Hintritt des
Verewigten aus Wilhelm I R

zu ſein und der rechte und der linke Flügel einen großen Mißerfolg
erlitten zu haben Mittwoch Nacht gingen die Ruſſen unter Verluſt von
30 Kanonen bis zum Schahefluß zurück Auf dem linken Flägel
ſcheinen Rennenkampf und Kaſchtalinski abgeſchnitten zu ſeiun
doch ſtehen noch ſichere Nachrichten aus Man neigt hier zu der Anſicht
daß der Angriff Kuropatkins geſcheitert i Der Rückzug auf Mukden
hat begonnen

Londoun 15 Oktober Wolffs Bur Der heftige ent
ſcheidende Kampf der beſonders an der Eiſenbahnlinie tobte erreichte
ſeinen Höhepunkt als die Ruſſen nach dreitägigem kühnen Angriffe
klugerweiſe den Rückzug begannen und fünf Meilen zurückgingen
Hunderte verwundeter Ruſſen ſtrömen zu den Feldlazaretten Die japa
niſchen und die ruſſiſchen Batterien find an Staubwolken erkennbar Der

Boden erzittert Da die Ernte ſtattgefunden hat ſind die Batterien nicht
mehr maskiert wie bei Liaujang Am 12 wurde die Schlacht auf der
ganzen Front mit voller Heft igkeit w wieder aufgenommen Der Rauch der

Granaten hängt in dichten Wolken auf eine Strecke von 15 Meilen die
Infanterie einhüllend Der Artilleriekampf wurde den ganzen Tag übe
fortgeſetzt Um die Stellung bei Tuſanpu wogte der Kampf b
als Oberſt Stackowitſch der vier Tage lang hewundernswert ſtandgehatten

hatte ſich nach dem Verluſt von 20 ſeiner Offiziere vor dem furchtbaren
Angriff der Feinde zurückzog Um 11 Uhr vormittag war der Ka
noch viel heftiger als am Tage vorher Dichte Truppenmaſſen die
Lücken der Front ausfüllten machten es ſchwierig die Aenderung in den
Operationen zu erkennen Die Japaner entdeckten ſofort die für den
Rückzug getroffenen Maßnahmen und begannen entſprechende Manöver

Um 2 Uhr 20 Minuten war die Armee allgemein auf einem geordneten
Rückzug nach einer Stellung nördlich vom Schabo begriffen um 4 Uhr
15 Minuten waren die Eiſenbahn und die Wege angefüllt von der ſich
zurückziehenden Armee die Japaner machten heftige Angriffe von Süden
und Südweſten Granaten fielen gleichzeitig 1 Meilen von der Station
Siulintzu Der Eiſenbahnzug der die letzten Soldaten aufſammeln ſollte
mußte dieſen Verſuch aufgeben und ſich nach Norden hin in Bewegung
ſetzen Der Sanitätszug des Roten Kreuzes war in Siulintzu den ganzen
Tag tätig andere Züge brachten fortwährend volle Wagen mit Verwun
deten zurück

London
traf die Meldung ein man erwarte dort mit Spannung Nachrichten über

die abgeſchnittene e Kolonne nahe Penſiho J

t e eis zum Mittag

15 Oktober Meldung des

S

ſei noch unentſchiedenZurückweiſung aller ruſſiſ he n Angriffe gingen die Jjapaner Rinwoch abend

zur Offenſive über Die Zurückdrängung des ru gen linken Flügels

ſei nicht wenig den vorzüglichen Dienſten der Kavallerie unter der Führung

des Prinzen Kotohito zuzuſchreiben Dieſe Reitertruppe zeichnete ſich
durch eine erfolgreiche Umgehung des ruſſiſchen Flügels aus Die
japaniſche Kolonne kommt nur langſam fort wegen
in der Gebirgsgegend nordöſtlich von Penſiho Die Kolo

SWanhſnn an Nach einer Privatmeldung aus
ruſſiſche Diviſionen derart von Kurokis Nodzus und Okus Diviſioneneingeengt daß ihre Kapitulation unvermeidlich ſchein

Loudon 15 Oktober Wolff s Bur Dem Standard wird
aus Shanghai von geſtern gemeldet Bei der Beſchießung von Port
Arthur wurde das ruſſiſche Kriegsſchiff Pereſwet in Brand geſchof
während das Kriegsſchiff Retwiſan einen vergeblichen Verſuch macht
aus dem Hafen zu entkommen General Stoeßel trifft augenſcheinlich

Vorbereitungen zu einem letzten Kampf bei Liaotiſchan

London 15 Oktober Wolff s Bur Dem Standard wird
aus Kurokis Hauptquartier vom 14 gemeldet Die Ruſſen ſind auf

1 v e 2 e berder ganzen Linie zurückgeſchlagen und 32 Em zurückgetrieben

D W n JDie Japaner haben 70 Geſchütze erobert Ein Telgramm d
Standard vom 14 abends meldet Aus guter

Japaner drei oder vier ruſſiſche Diviſio
haben Man hält es für a daß ſich Kuropatkin ſelbſt in den
abgeſchnittenen Gebiete befind

London 15 Oktober Deldung der Voſſ Ztg Die Blätter

veröffentlichen Telegramme aus Tokio wonach die Schlacht bei Jentai
mit einer vollſtändigen Niederlage der Ruſſen endete Kuro
patkin verſuchte den Widerſtand aufrecht zu e erhalten wurde aber in die

allgemeine Flucht verwickelt Die Verluſte der Ruſſen den
am Montag 63900 Dienstag 12 750 Mittwoch 7615 Donnerstag 10 00

im ganzen über 37000 Tote und Verwundete
Newyork 15 Oktober Meldung des B Wahl

betrügereien in einem ſelten dageweſenem Umfange wurden in Newyork

Ruelle verlautet daß die

verſucht Ein ſtaatlicher Wahlaufſeher entdeckte bereits 1400 Fälle wo
kürzlich Eingewanderte durch Vermittelung meineidiger Zeugen auf
verfaſſunge widrigem Wege das Bürgerrecht erlangten Offenba

bleiben viele Tauſende ähnlicher Fälle unbekannt weil die Feſtſtellung des
Tatbeſtandes außerordentlich ſchwierig iſt

Tokio 15 Oktober Wolff s Bur Marſchall Oyama brrichtet
über die Gefechte am 12 und 13 Ok r Jn der Richtun J auf Pe c
wurden die wiederholten Gegenangriffe des Feindes am 12 ſämt
zu tra gew e Da der Feind ſich am Abend anſcheinend fogſo gin unſere Tenppen am 13 ſeit Tagesanbruch zum An griff
Die lenken wegung von erer ken Kavallerietruppe unter

Prinzen Kanin trug bedeutend zur gen Entwickelung unſerer Lage
in dieſer Gegend bei Die mittlere und die linke Kolonne unſerer rechten
Armee ſetzten den Angriff fort und nahmen wichtige Anhöhen in Be
ſitz Die Operationen der mittleren Armee ſchreiten in günſtiger Weiſe
fort Der Feind wurde hier von mehreren ſtrategiſch wichtigen Puukten
verdrängt Die linke Armee greift Shahapu und Umgebung an nnd hat

Punkte beſetzt Unſere Verſtärkungen treffen fortdauernd irbereits einige

Lenkmal as Programm t Kronprinz Marſch von Wi zeit und Om Das r arte n re 2 Wiggert Paris 14 Oktober Wolff s Bur Der Agence Havas wird aus S
geſ verture z Op Jdomeneo vou Mozart Cavatine von Raff Jntro en duktion a d Op Carmen von Bizet Szenen a d Op Die Mukden gemeldet Die Japaner haben einen großen Sieg davon
dem de Dugenotten von Meyerbeer Blau Veilchen Mazurka Caprice von getragen die Ruſſen ziehen ſich langſam nach Norden zurück und haben

ch e Wenerg große Verluſte erlitten Die Schlacht dauert noch an die AbſendungM Die Matinee welche am vergangenen Sonntage von der hieſigen n Telegrammen unterliegt ſtrenger Zenſur11 uwr Abteilung des Deutſchen Frauen Vereins für Krant enpf flege in m Hat n T 9
ind an den Kolonien im Stadttheater veranſtaltet wurde hat neben dem ſehr guten Peteréburg 15 Oktober Meldung des B Nach bisher
rete in iſtleriſchen auch einen recht erfreulichen finanziellen Erfolg gehabt Die eingetroffenen Nachrichten ſcheint der ruſſiſche Angriff geſcheitert
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